
¥ Gesamt/Ein-/Auswechslun-
gen): Bade (12/0/0), Kruse
(2/1/0), Fall (11/0/0), Kläsener
(11/0/2), Djurisic (12/0/0),
Noll (6/1/2), Döring (8/5/0),
Krösche (7/0/3), Gouiffe à Gou-
fan (13/0/0), Männer (7/2/2),
Krupnikovic (11/0/4), Röttger
(12/6/3), Siradze (9/2/4), Koen
(9/6/3), Löbe (8/4/0), Brink-
mann (3/3/0), Schüßler
(11/3/4), Assauer (3/3/0), Sin-
kala (6/1/1), Fischer (2/0/2),
Halfar (7/1/4), Damjanovic
(2/0/1), de Graef (9/0/1).

¥ Koen (3), Sinkala, Kläsener,
Schüßler , Döring (je 1).

¥ Krupnikovic (2), de Graef
(1), Schüßler (1).

¥ Keine.

¥ Röttger (3), Koen (4),
Gouiffe à Goufan (4) , Fall (3),
Assauer, Noll (2), Siradze,
Schüßler(2), Döring (2), Kläse-
ner (2) de Graef (2) , Krupniko-
vic, Sinkala (2).

¥ Krösche (2/in Kaiserslau-
tern/ beim FC St. Pauli).

¥ Röttger (FC St. Pauli), Bade
(FSV Mainz 05) .

¥ 34.425 (zuhause), – 122.435
(auswärts).

¥ Paderborn. Die Billard-
Mannschaften des VdP Pader-
born kann mit ihren jüngsten
Leistungen durchaus zufrieden
sein. In der Verbandsliga kam es
zum internen Duell Dritte gegen
Vierte.

Die 2. Mannschaft hatte zeit-
gleich den DSC Arminia Biele-
feld zu Gast, kam aber über ein
6:6-Unentschieden nicht hi-
naus. Es spielten Nuka Kim,
Björn Lepke, Melanie Süßen-
guth und Oliver Tipp, der keine
seiner drei Einzelbegegnungen
verlor.

Durch eine geschlossene
Mannschaftsleistung sicherte
sich das 3. Team durch klare
Siege in den Einzelbegegnungen
8-Ball,9-Ball und 14+1 endlos ei-
nen 7:5-Erfolg. Jürgen Schreiber
stellte wieder einmal seine
Klasse unter Beweis und belegte
dies mit einer Höchstserie von
56 Ball im 14+1 endlos.

Der nächste Oberliga-Heim-
spieltag ist am kommenden
Samstag, 17. November, ab 12
Uhr. Gäste sind dann der Graf-
schafter Moers undder BC Ober-
hausen. Der VdP-Paderborn 5
trifft am Sonntag, 18. Novem-
ber, im Heimspiel auf die Mann-
schaft des FPBC Detmold 5.

VON WERNER SCHULTE

¥ Paderborn. Das sechste Re-
mis während der laufenden
Zweitligasaison hatte am
Dienstagabend in Koblenz den-
noch einen heimlichen Gewin-
ner. Trotz der Trauer über den
erneut entgangenen Dreier
machte Paderborns Torhüter
Lukas Kruse unmittelbar nach
Spielende in den Katakomben
des Stadions Oberwerth einen
recht entspannten Eindruck.

Seine Vorderleute hatten das
runde Leder während der vo-
rausgegangenen 90 Minuten
zwar nicht im Eckigen des Kon-
trahenten platziert, aber der Ver-
treter des noch für ein weiteres
Spiel rotgesperrten Alexander
Bade hielt seinen Kasten ebenso
sauber wie sein Gegenüber Den-
nis Eilhoff. Eine „Wie-Sieben-
Tage-Regenwetter“-Miene sieht
jedenfalls anders aus. Klar, dass
aus Sicht eines Schlussmannes
leicht egoistisch anmutende Aus-
sagen wie„Wir haben zu Null ge-
spielt, mit meiner eigenen Leis-

tung bin recht zufrieden“, ohne
die Vorstellung seiner Abwehr-
strategen damit in den Schatten
stellen zu wollen, durchaus er-
laubt sein müssen.

Kruse ist 24 Lenze jung,
kämpft im sportlichen Dialog
mit seinem 37-jährigen, sicher-

lich routinierten Kollegen Bade
umseine Chance, beim SCP end-
lich mal die Nummer eins zu
werden. Sicher ist zurzeit indes
nur,dass das Paderborner Eigen-
gewächs auch im nächsten
Heimspiel gegen Greuther-
Fürth (Fr., 23. November, 18
Uhr Hermann-Lönsstadion) im
Tor der Platzherren stehen wird.
Bis auf eine etwas unglücklich
anmutende Faustabwehr in der
Schlussphase („Ich wusste auf
Anhieb nicht, was gerade um
mich herum passiert“), lieferte
Kruse jedenfalls auch in Ko-

blenz eine tadellose Leistung ab.
Als schon mehrfach gebranntes
Kind läuft der Youngster aller-
dings auch diesmal erneut Ge-
fahr, dass die Partie kontra
Fürth für ihn schon wieder ein
Abschiedsspiel sein könnte.
Auch diese Möglichkeit will er
natürlich nicht ausschließen.

„Ich mache mir natürlich
keine Illusionen“, präsentiert
sich Kruse auch außerhalb des
Spielfeldes als Vollprofi vom
Scheitel bis zu den Stollen, „Fakt
ist natürlich, dass ich spielen
will“. Fakt ist aber auch, dass die
zurzeit wenig respekthei-
schende Ausgangslage des SC Pa-
derborn im Überlebenskampf
der 2. Fußball-Bundesliga nicht
etwa aus einem hausgemachten
Torhüter-Problem resultiert.

Klar, dass auch Kruse im Vor-
feld des Fürth-Spiels den längst
überfälligen ersten Saisonsieg
einfordert. Sollte dies am Abend
des 23. November denn tatsäch-
lich gelingen, dann wäre er an
diesem ersten maximalen Er-
folgserlebnis der Serie 07/08 so-
gar persönlich beteiligt.

Halfar im DFB-Dress
Der SCP-Spieler Sören Halfar
hat eine Einladung zum nächs-
ten Spiel der U 20-National-
mannschaft erhalten. Der
Linksfuß, der von Hannover 96
nach Paderborn wechselte, ge-
hört zum deutschen Kader für
das Spiel gegen die Schweiz am
Mittwoch, 21.
November, in
Liestal.

Gegen Hansa
Am spielfreien
Wochenende
hat der SCP ei-
nen namhaften
Gegner für ein
Testspielgewon-
nen. Am morgi-
gen Freitag trifft
die Mannschaft
von Chef-Trai-
ner Holger Fach
auf den Erstligis-
ten FC Hansa
Rostock. Anpfiff ist um 14.30
Uhr auf dem Sportplatz des SV
Eintracht Lüneburg. Für alle
Fans, die sich die Begegnung
live anschauen wollen, hier die
Adresse des Sportgeländes:
Häcklinger Weg 49 in Lüne-
burg (Lüneburger Heide). Laut
einem Hinweis des gastgeben-
den Vereinssollte bei der An-
fahrt die Abfahrt Rettmer be-
vorzugt werden. Der SV Lüne-
burg will beispielsweise mit
Sonderaktionen für Vereine

und Schulen aus der
Umgebung für eine
für eine gute Kulisse
sorgen.

Statistiken lügen nicht
Kurzum: Nach 13 absolvierten
Saisonspielen hält derSC Pader-
born auch weiterhin einen trau-

rigen Rekord.
Mit noch kei-
nem einzigen
Saisonsieg auf
dem Konto
steht die Elf von
Holger Fach im
Vergleich aller
36 deutschen
Profi-Klubs
noch immer al-
lein auf weiter
Flur. Trotz die-
ses Negativ-Re-
kordes lassen
sich im Statis-
tik-Dschungel
indes auch

Lichtblicke pro SCP ausma-
chen. Die schlechteste Aus-
wärtsmannschaft der 2. Fuß-
ball-Bundesliga sind die Ost-
westfalen nämlich nicht. Die
stellt nämlich Aufsteiger VfL
Osnabrück. Die Wollitz-Elf hat
auf fremden Geläuf bis dato le-
diglich ein winziges Pünktchen
erhaschen können. Nach dem
torlosen Remis in Koblenz hat
das Fach-Ensemble indes
schon deren drei in der Fremde
gesammelt. –NW/WS–

Schreiber
unterstreicht
seineKlasse

BILLARD: 2. Mannschaft
holt Remis gegen Bielefeld

¥ Delbrück-Ostenland (tf).
Mit einer starken Leistung
krönte die 1. Schülermann-
schaft der Badmintonabteilung
des SC Blau-Weiß Ostenland
die Hinrunde in der höchsten
Spielklasse des Bezirks, der Meis-
terklasse. Einem 4:4 zum Auf-
takt der Saison gegen den
schärfsten Konkurrenten BC
Herscheid folgten drei Siege in
Folge.

Darunter der überraschende
5:3-Erfolg gegen den Ortsnach-
barn BC Phönix Hövelhof. Mit
einem 7:1-Erfolg bei TuRa Elsen
und einem 8:0-Sieg beim TV
Blomberg steht nun die Tür zum
Staffelsieg in der Rückrunde
weit offen, damit verbunden
ebenfalls eine gute Setzposition
bei den Bezirksmeisterschaften
im Frühjahr.

Ebenfalls noch ungeschlagen
zeigt sich die U13-Mannschaft
des SC Ostenland. Bei vier Sie-
gen in vier Spielen musste man
lediglich beim 5:1 gegen Lipp-
stadt ein Spiel abgeben, die ande-
ren drei Saisonpartien wurden
glatt mit 6:0 gewonnen. Auch

diesemTeam steht der Qualifika-
tion zu den Bezirksmeisterschaf-
ten nichts mehr im Wege.

Unerwartet grüßt auch die
zweite Schülermannschaft in
der Normalklasse von der Spit-
zenposition. Ohne große Erwar-
tungen spielt das zweite Team
bei den Schülern richtig groß
auf, konnte doch am letzten
Spieltag Tabellenführer BC
Steinheim mit 7:1 geschlagen
werden. Auch für sie zeichnet
sich mehr und mehr einer der
ersten beiden Plätze in ihrer Staf-
fel ab, und somit auch die di-
rekte Qualifikation zu den Be-
zirksmeisterschaften.

Die Jugendmannschaft der
Ostenländer liegt mit vier Siegen
und nur einem Unentschieden
auf Platz zwei und fiebert am
kommenden Wochenende dem
Spitzenspiel gegen den Tabellen-
ersten LSV Teutonia Lippstadt
entgegen. Im U11-Bereich
schlägt sich das Team des SC
auch glänzend. Auf Platz 3 lie-
gen die U11er in Lauerstellung,
denn auch dort bedeutet der
zweite Platz die Qualifikation.

Krusemachtsich
keineIllusionen

SC PADERBORN: Gegen Fürth droht weiteres Abschiedsspiel

¥ Paderborn (Kr.) Was noch
vor Wochenfrist insbesondere
bei der Damenmannschaft des
1. Paderborner Schwimmver-
eins nach einer Zitterpartie aus-
sah, wurde fast zu einem Tri-
umphzug. Im Hallenbad „Jesiu-
tenhof“ im niederrheinischen
Düren steigerten sich das Team
im Vergleich zum 1. Durchgang,
der vor einer Woche in Siegen
ausgetragen wurde in fast allen
Bereichen, schob sich von einem
abstiegsverdächtigen Platz bis
auf Rang 8 in der 2. Bundesliga
vor und sicherte so den Klassen-
erhalt deutlich.

Auch die Herren brachte
PSV-Trainer Klaus Schwarz
punktgenau in Topform. Mit ei-
ner Steigerung um 1.768 Punkte
machten sie den Vorsprung auf
die vor ihnen liegenden Teams
aus Neuss und Siegen bis auf we-
nige Zähler wett, beendeten die
Wettkämpfe in der 2. Bundes-
liga auf Platz 9 und verwiesen
die Teams aus Aachen, Bielefeld
und Köln auf die hinteren
Ränge.

Beim PSV waren in Düren
trotz der langen Anreise am
Wettkampftag persönliche Best-
zeiten an der Tagesordnung. He-
rausragend war erneut die ge-
schlossene Mannschaftsleis-
tung, die es eigentlich nicht er-
laubt, einzelne Aktive besonders
zu erwähnen. Doch die Leis-

tungsexplosion bei Michael Age-
then, der unter anderem die
Schallmauer von zwei Minuten
über 200 Meter-Freistil deutlich
unterbot und im Brustschwim-
men einen großen Satz nach
vorn machte, die Riesenschritte

von Nikolaj Dick in den Freistil-
und Schmetterlingsdistanzen,
die Steigerung von Philipp Todt
im Rückenschwimmen oder die
guten Ergebnisse von Folke
Schneemann auf den kurzen
Strecken können nicht übergan-

gen werden. Bei den Damen
überzeugten neben den beiden
ältesten im Team, Bettina Buch-
holz und Janina Gerkens, vor al-
lem Maike Tweesmann und auf
der langen Strecke Miriam
Poppe und Liesa Fürst.
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OstenländeranderSpitze
BADMINTON: Schülermannschaft immer stärker

¥ Paderborn-Schloß Neuhaus
(ag). Übermäßig besucht war
das Bezirkseinzelturnier der
U14-Judoka in Isselhorst, dem
Herbst-Pendant zum Schlosspo-
kaltturnier im Frühjahr, nicht.
Nicht nur die Paderborner Ver-
eine hatten verletzungsbedingte
Ausfälle zu beklagen. Für die
Starter aus dem Kreis Paderborn
hat sich das Turnier allerdings
gelohnt, auch um vor dem anste-
henden Turnier um den Westfa-
len-Cup der Kreisauswahlmann-
schaften noch einmal etwas für
die Motivation zu tun und
Selbstbewusstsein zu tanken.

Dies gelang allen voran Da-
niela Klapper vom JC Schloß
Neuhaus. In der Klasse bis 57 Ki-
logramm hat sie im Bezirk der-
zeit keine Gegnerin zu fürchten.
Doch da in der Klasse bis 63 kg
nur die Bielefelderin Lea Pü-
schel angetreten war, ließen sich
alle hochsetzen, damit Lea nicht
umsonst nach Isselhorst gefah-
ren war. Die Zuschauer sahen in
der Begegnung Klapper - Pü-
schel denn auch einen der span-
nendsten Kämpfe, der auch
noch in die Verlängerung ging.
Auch dort schenkten sich die
Kämpferinnen nichts. Daniela
hatte in etlichen Ansätzen zwar
einige gute Eingänge gefunden,
doch reichte ihre Kraft nicht, die
deutlich schwerere Gegnerin
auszuheben. Am Ende ent-
schied der Kampfrichter dann
völlig zu recht für Daniela.

In dieser Gewichtsklasse star-
tete auch Rashida Ewald, die le-
diglich Daniela und Lea unter-
lag, sich aber sehr gut verkaufte,
einmal punktete und Dritte
wurde. Ainjali Kühnhold setzte

sich problemlos durch.
Bei den Jungen hatte Manuel

Heck ein Freilos, so reichten
ihm zwei Kämpfe für die Gold-
medaille. Marc Möhring unter-
lag erneut dem 3. der Westdeut-
schen, Daniel Karau aus Issel-
horst, und wurde Zweiter. Pra-
nay Kühnhold laboriert an ei-
nem Trainingsrückstand, setzte
sich aber einmal durch und
wurde Dritter. Christoph Brau-
ner startete gut ins Turnier, bis
er im Halbfinale Kucharewa aus
Herford gegenüberstand. Dem
Dritten der Westdeutschen un-
terlag er, fand leider nach dieser
Niederlage nicht ins Turnier zu-
rück und verpasste damitdie Me-
daillenränge.

Erfolgreich schnitten auch
die Kämpfer des TV 1875 Pader-
born ab. Sechs Medaillen nah-
men die sieben Kämpfer mit
nach Hause. Fest in Paderbor-
ner Hand war die Klasse bis 43
Kilogramm, die Milan Meiners
vor Stephan von Greiffenstern
und Hannes Drescher gewann.
Meiners gelangen vier Siege, wo-
bei er dreimal durch einen Juji-
gatame,zweimal ingerollter Aus-
führung, gewann. Von Greiffen-
stern gewann zweimal und Dre-
scher einmal.

Jeweils Dritte wurden Marco
Voigt und Nikolas Mattheis.
Voigt gewann zuerst durch eine
Kontertechnik und im letzten
Kampf mit Tai-otoshi gegen
Mattheis. Dieser hatte zuvor ein-
mal mit Koka gesiegt. Ohne Sieg
trotz guter Leistung blieb David
Grebe, während Marvin Lange
nur knapp den ersten Platz ver-
passte und Zweiter wurde.

VerträumterBlick: Lukas Kruse (r.) will nicht länger im Regen stehen und macht sich neue Hoffnungen,
künftig vielleicht doch mehr Berücksichtigung zu finden.  FOTO: THOMAS FREY

ImBezirkerfolgreich: (hinten v.l.) Patrick Brummer, Marc Möhring,
Jonas Ebbesmeyer, Manuel Heck, David Grebe, Daniela Klapper, Mar-
vin Lange, Stephan von Greiffenstern, Hannes Drescher und Milan
Meiners; (vorne v.l.) Pranay Kühnhold, Christoph Brauner, Ainjali
Kühnhold, Rashida Ewald, Marco Voigt und Nikolas Mattheis.

¥ Paderborn. Unter dem
Motto „Deutschland bewegt
sich“ lädt die Badmintonabtei-
lung des SC Grün-Weiß Pader-
born am Samstag, 17. Novem-
ber, von 11 bis 17 Uhr zu einem
Badminton-Aktionstag in die

Sporthalle „Am Niesenteich“
ein. Es wird ein abwechslungsrei-
chesProgramm unter dem Stich-
wort „Badminton für Jeder-
mann“ angeboten, das vor allem
Familien mit Kindern den Sport
nahe bringen soll.

PSVerbleibeninder2.Bundesliga
SCHWIMMEN: Leistungsexplosion beim Liga-Wettkampf in Düren

Badminton-Aktionstag
SC GRÜN-WEISS PADERBORN: Samstag geht es rund

Rufvom DFB: Paderborns Sö-
ren Halfar. FOTO: KÖPPELMANN

„Haben
immerhin zu
Null gespielt“

Reichlich
Motivationgetankt

JUDO: U14-Bezirksmeisterschaft in Isselhorst

GutgelauntePSV-Teams: (hinten v. l.) Sara Lohr, Bettina Buchholz, Madita Wicker, Janina Gerkens,
Maike Tweesmann, Sarah Bunte, Liesa Fürst, Doreen Gisder, Theresa Montag, Maximilian Kaiser und
Anna Lohr; (Mitte v. l.) Trainer Klaus Schwarz, Timo Heggemann, Miriam Poppe, Michael Agethen, Phi-
lipp Todt, Folke Schneemann; (vorne v. l.) Tim Baranowski, Robert Kesselmeier, Torsten Schwärmer, Niko-
laj Dick und Henrik Deters. FOTO: PADERBORNER SV
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